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20 Jahre Deutsch-Amerikanisches 

Freundschaftsschießen in Bamberg Bad ^^'9^ tÄs-’Ä”
Diese größte schießsportliche Veranstaltung im nordbayerischen 
Raum wird seit dem Jahr 1956 auf der Schießanlage der Ameri­
kaner in Bamberg ausgetragen. Sie ist längst weit mehr als nur 
ein sportlicher Wettkampf, dient sie doch vor allem der Förde­
rung freundschaftlicher Beziehungen zwischen der deutschen 
Öffentlichkeit und den Angehörigen der US-Stationierungsstreit- 
kräften.
Es begann im Jahre 1956 mit 14 Mannschaften, davon 5 US-Teams. 
Im Laufe der zwanzig Jahre wurde das Schießen immer beliebter.
Zum Jubiläumsschießen in diesem Jahr traten 280 Mannschaften 
mit 1120 Schützen und über 500 Einzelschützen zum friedlichen 
Wettkampf an. Es gab auch schöne Preise zu gewinnen: 52 Pokale 
und zahlreiche Geldpreise für Einzelschützen.
Drei Tage lang, vom 3. bis 5. Oktober, wurde in Bamberg auf 
33 Ständen mitUS-Armeegewehren auf eine Distanz von lOOyards 
in liegender Position geschossen. Dabei wurden ausgezeichnete 
Ergebnisse erzielt, wobei wir leider nur die jeweils sechs besten 
veröffentlichen können:
Gruppe A: Uniformierte Mannschaften:
1. BGS Oerlenbach
2. BGS II/2 Coburg 1346 „
3. Jägerbtl. 101 3. M. 1346 „

Gruppe B (Vereine und Mannschaften)
1. SG Münchberg
2. SG Scheuerfeld-Mühlengrund 1351
3. SG Wüstenselbitz
4. BPSG Hammelburg
5. BSG Schweinfurt
6. SG Robert Bosch, Nürnberg 1328 „

Meisterscheibe 1. Cpt. Simmons, Hcj 3rd Brigade 234 Ringe
2. SSG Weaver 1/35 Armor
3. Gerhard Müller, ÜWO Bamberg 232 „
4. May. McBennett, Ho 3rd Brigade 232
5. Anton Heilmann, PSV Bamberg 232 „
6. Werner Pechauf JVA Amberg 232 „

1. Fred Geier, HZA Bamberg, 25 Teiler
2. Herbert Kuhn, Freihand Staffelstein (71)
3. Erwin Weberpold. 1306 Bamberg (140)
4. Manfred Fink, PD Bamberg (261)
5. Josef Schmitt, Tiefenellern (344)
6. Michael Lengowski, 1306 Bamberg (362)

L hattungs

Unentbehrlich 
für den Sportler
Heil- und Kurmittel, 
die Weltruf erlangten
Josef Mack’s Reichenhaller 
Latschenkiefern-Massage-,
Haut- und Sonnenöl
wird geschätzt als Hautfunktionsöl mit 
hoher Gleitfähigkeit für Massagen und 
Einreibungen. Es macht die Haut ge­
schmeidig und widerstandsfähig und för­
dert ihre Durchblutung. Wegen seines 
wirksamen Sonnenfilters geschätzt als 
Sonnenöl. Verleiht natürliche Bräune.

Compinol®-Bronchialbalsam und Compinol®-flüssig
Compinol-Bronchial-Balsam eignet sich besonders für Einreibungen, 
Compinol/flüssig für Einreibungen und Inhalationen. Beide Präparate 
enthalten kein Menthol und haben sich bestens bewährt bei Schnup­
fen, grippalem Infekt, Bronchitiden, Keuchhusten, asthmatischen Be­
schwerden, Atemnot, Rheuma, Neuralgien, Ischias, Muskel- und Glie­
derschmerzen, Kopfschmerzen.

1357 Ringe 4. Jägerbtl. 101 2. M.
5. 'Jägerbtl. 101 1. M.
6. LP I Lichtenfels

1345 Ringe
1344
1344

1368 Ringe

1336
1336
1331 Ma-Fra®

Josef Mack’s Latschenklefern-Franzbranntweln
Für Abreibungen z. B. nach dem Bad, zur Abhärtung und besseren 
Durchblutung der Haut und der darunter liegenden Organe, ein ge- 
fäßnervenfunktionsförderndes Mittel.

Josef Mack’s erfrischende 
Sole-Latschenkiefern-Bonbons

»
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aus Latschenkiefernöl, Honig, Malz, Solesalz u. a. beugen Erkältungen 
vor, wirken wohltuend lindernd bei trockenem Hals, Heiserkeit, Hu­
stenreiz und Verschleimung, sind wohlschmeckend, erfrischend und 
bekömmlich, für Sportler bestens geeig 
gehalt der Bonbons wird der Salzmangel 
— schafft neue Energien!

Glücksdieibe net. Durch den hohen Salz­
schnell wieder ausgeglichen

Erhältlich in Apotheken und Drogerien.
Ausführliche Prospekte und Bezugsquellennachweis:

Gegr.Der PSV Bamberg führte einen Sonderwettbewerb durch, bei 
dem US-Soldat Rudeneck mit 71 Ringen bester Amerikaner, R. 
Großmann, Lichtenfels, mit 68 Ringen bester deutscher Teilneh­
mer war.
Die Siegerehrung des Freundschaftsschießens fand am Nachmit­
tag des 5. Oktober in der Snorthalle des Pnlizeisnortvereins Bam­
berg statt. PSV-Vorsitzender Bert Ritterhecks konnte dabei als 
prominenteste Gäste den bayerischen Ministerpräsidenten Dr. 
h. c. Alfons Goppel. US-Viersternegeneral Blanchard. Staats­
sekretär Dr. de With. Bezirkstagspräsident Hergenröder. MdL 
Wünsche, OPR Paul Günther und Gauschützenmeister Neunert 

. Die Preisverteilimg wurde durch den Fanfarenzug 
Baroberg eingeleitet. Der Chef der Poh’zeidirektion 

Bamberg, OPR Günther, begrüßte Gäste und Teilnehmer und 
gratulierte nachträglich Ministerpräsident Goppel zum 70. Ge­
burtstag. Er dankte dann allen, die vor zwanzig Jahren dieses 
Freundschaftsschießen ins Leben riefen, die es seitdem unter­
stützt haben und die draußen auf dem Schießfeld drei Tage 
lang fleißig tätig waren.
Der Landesvater bezeichnete die Veranstaltung als einen Beweis 
des Zusammengehörigkeitsgefühls. Sie sei Ausdruck dafür, daß 
sich Amerikaner und Deutsche als Bürger einer freien Welt 
fühlen. Man wisse, was Freiheit. Frieden und Menschenrecht sei 
und wolle diese Errungenschaften auch gemeinsam verteidigen.
General Blanchard, Commander USAREUR, bezeichnete das 
deutsch-amerikanische Ereimdschaftsschießen in Bamberg als den 
jährlichen Höhepunkt für Soldaten. Zivilisten und Sportler. Man 
werde sich bemühen, das gegenseitige Verständnis weiter auszu­
bauen. Er sei sehr beeindruckt über das gute Verständnis zwi­
schen Soldaten und Bürgern der Stadt Bamberg.
Bert Ritterbecks, der Erste Vorsitzende des Polizeisportvereins 
Bamberg, überreichte dann General Blanchard eine Ehrenscheibe, 
welche der Abteilungsleiter der Sdiützenabteilung des Vereins 
geschaffen hatte.
Abschließend sei noch angeführt, daß dieses 20. Deutsch-Ameri­
kanische Jubiläums-Freundschaftsschießen wieder einmal die 
völkerverbindende Kraft des Sports unter Beweis gestellt hatte.
Mit besonderer Genugtuung stellten die deutschen und amerika­
nischen Verantwortlichen für diese schießsportliche Großveran­
staltung fest, daß auch dieses Jubiläumsschießen ohne den ge­
ringsten Unfall über die Runden gebracht werden konnte. Dank 
der vorzüglichen Organisation, der mustergültigen Disziplin der 
Schützen in den Ständen und der umsichtigen Schießleitung war 
es möglich, diese Mammutveranstaltung reibungslos auszurichten.

H. E. Pfister

1856
Natürliche Heil- ünd Kurmittel aus Latschenkiefern, Edeltannen, Fich­
ten, Solesalz, AIpen-Heublumen, Arnika, Rosmarinblättern, Wacholder­
beeren u. a.

8230 BAD REICHENHALL Postf. 467

Reichenhaller Alpenpflanzen für den Medizinschrank
BAD REICHENHALL. Wie eine Umfrage des Demoskopischen Instituts 
Allensbach ergab, glaubt jeder zweite Deutsche wieder an die Heil­
kräfte der Natur, greift lieber zu den oft schon fast vergessenen Na- 
lurheilmitteln, als zur Tablette mit ihren oft unvermeidlichen Neben­
wirkungen. Viele dieser Naturheilmittel kommen aus den Bergen. 
Und im, von der hohen Bergkette der Südostalpen umgebenen, 
bayerischen Staatsbad Bad Reichenhall befindet sich auch eine der 
wenigen Firmen, die in der Bundesrepublik noch heute reine, unver­
fälschte Naturheiimittel herstellt. Vor genau 115 Jahren stellte der 
Reichenhaller Kur-Apotheker Mathias Mack erstmals Latschenkiefernöl 
her. Heute wandern von der Reichenhaller Firma Josef Mack Natur­
heilmittel aus Latschenkiefern, dem duftenden Heu der Almwiesen, 
Wacholderbeeren, Edeltannen, frischen Arnikablüten und den Blättern 
des in den Mittelmeerländern beheimateten Rosmarinstrauches nicht 
nur in die ganze Bundesrepublik, sondern auch in europäische und 
überseeische Länder.

^^egrüßen 
^Bt. Otto

Gasthof zur Post
Besitzer Klaus Spiegel

8221 Inzell Reichenhaller Str. 2, Tel. (0 86 65) 2 31 
Gutbürgerliche Küche - frische Bergbachforellen aus 

dem Aquarium - Wildspezialitäten 
2 Sonnenterrassen - moderne Fremdenzimmer 

Dusche - WC
Räumlichkeiten für größere Veranstaltungen
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Polizeilandesmeisterschaften im Schwimmen 

und Retten 1975 11 RHEINLAND­
PFALZ

Polizeilandesmeisterschaften im ErgebnisseDie
Schwimmen und Retten wurden am 13. 
August 1975 im Hallenbad der II. Bereit­
schaf tspolizeiabteilung in Wittlich-Wen- 
gerohr durchgeführt. Ausrichter der 
Veranstaltung war die 8. (Stabs-)Hun- 
dertschaft unter Leitung von EPHK 
Knüfermann. Die sportliche Leitung lag 
in den Händen des Fachwartes für 
Schwimmen und Retten, POK Bartho­
lome.
Die Meisterschaften trugen das Siegel 
der Sparsamkeit, denn es wurde ein 
verkürztes Programm durchgeführt. Für 
die einzelnen Disziplinen waren Pflicht- 
zeiten gefordert. Die Staffelwettbewerbe 
wurden aus dem Programm ganz ge­
strichen.
Pünktlich um 9.30 Uhr wurde die Poli­
zeilandesmeisterschaft im Schwimmen 
und Retten von Herrn Schutzpolizeidi­
rektor Krotwaart, dem Leiter der Di­
rektion der Bereitschaftspolizei, mit 

^^nem Sprung ins Wasser, eröffnet, 
^^chon gleich beim ersten Wettkampf, 

dem 200-m-Freistilschwimmen in der 
offenen Klasse, gab es die erste Über­
raschung. Hier konnte der alte Rou- 
tenier Bartholome im 2. Lauf die Zeit­
schnellsten Trapp (2.35,2 Min.) und 
Scheweiler-Würzburger (2.36,5 Min.) aus 
dem ersten Lauf mit 2.33,2 Min. bezwin­
gen.
Das anschließende 50-m-Brustschwim- 
men in der Altersklasse 1—4 brachte 
sehr spannende Wettkämpfe, da hier 
mit sehr viel Engagement und persön­
lichem Einsatz gekämpft wurde. Beson­
ders muß hier die Leistung des ältesten 
Teilnehmers Karl Nisble (59 Jahre) her­
vorgehoben werden, der immerhin noch 
58,8 Sek. geschwommen ist.
Ein sehr großes Teilnehmerfeld in der 
offenen Klasse gab es über die Strecken 
100-m-Brust- und Freistilschwimmen.

200-m-Freistil OK 50-m-Freistil AK
1. Willi Bartholome,
2. Emil Trapp,
3. Scheweiler 

Würzburger, J.

11. BPA 2.33,2 Altersklasse 1
1. Armin Lang,
2. Bernhard Hetz,
3. Hildebrandt- 

Leuenhard

Altersklasse 2:
1. Willi Bartholome,
2. Ludwig Reineck,
3. Elmar Diebold,

Altersklasse 4 
1. Karl Nisble,

BR Rhh. Pf. 2.35,2 
II. BPA

Wapo
Wapo

31,72.36,5 32,4
33,0

50-m-Brust
Altersklasse 1
1. Bernhard Hetz,
2. Jürgen Kaufmann,
3. Gerd Kehrein,

Altersklasse 2
1. Werner König,
2. Ludwig Reineck,
3. Helmut Schwarz,

Altersklasse 3 
1. Fritz Trutzei,

n. BPA 
Wapo 
BR Rhh.-Pf. 34,2

29,2Wapo
LPS
BR Rhh.-Pf.

39,2 34,041,4
41,9

LKA 47,3BR Rhh.-Pf. 
Wapo
BR Rhh.-Pf.

40,5
41,7

50-m-Delphiii OK44,3

1. Scheweiler 
Würzburger

2. Jürgen Meyerer,
3. Willi Bartholome,

II. BPA 
II. BPA 
II. BPA

BR Rhh.-Pf. 46,3 32,8
34,6

Altersklasse 4
1. Hans Suderland
2. Karl Nisble,

(ält. Teiln.)

34,9
BR Ko. 
LKA

47,3
100-m-Rücken58,8

1. Jürgen Wandel,
2. K.-H. Rös,
3. Franz J. Müllers,

II. BPA 
BR Trier 
II. BPA

1.18,1
1.20,9
1.25,0

100-m-Brust OK
1.18.4

BR Rhh.-Pf. 1.18,7
1.27.4

1. Gerd Buhr,
2. H.W. Wohlfahrt,
3. Harald Löhr,

n. BPA

RettungskampfBR Ko.

50-m-Rücken Altersklasse 1
1. Bernhard Hetz,
2. Rolf Buchheister,
3. Mathias Ludmann

Ges. Zeit: 
3.39,1 
3.43,5 
4.04,4

Alterklasse 1 
1. Karl-Heinz Rös, 36,7BR Trier !
Altersklasse 2
1. Erich Ludwig,
2. Horst Heßlinger,

100-m-Freistil OK

Altersklasse 2
1. Ludwig Reineck,
2. Werner König,
3. Horst Schwarz,

48,5Wapo
LPS 2.32,6

2.36,4
3.04,5

48,5

1.05,2II. BPA 
BR Rhh.-Pf. 1.07,0

Altersklasse 4
1. Karl Nisble,
2. Hans Suderland,

1. Gerd Buhr,
2. Emil Trapp,
3. Peter Kahne,

3.14.3
3.24.4I. BPA 1.08,9

neue sportbücher A neue sportbücher
... und abends in die

€rfolg am Kantsch 8438 m
1 einem Kantsch-Report schildert Günter Sturm alle wesentlichen 

__ganisa torischen und alpinistischen Details der erfolgreichen 
deutsch-österreichischen Gemeinschaftsexpedition zum 8438 m hohen 
Westgipfel des Himalaya-Riesen Kangchendzönga über die bis dahin 
unbestlegene Südwestflanke, die er zusammen mit Sigl Aeberli 
(Innsbruck) leitete. Sein Bericht wird damit zu einem Handbuch 
für mustergültige Expeditions-Strategie.
Da außerdem unter Leitung von Dr. Roman Zink als Expeditions­
arzt in ihrer Form bisher einmalige medizinisch-wissenschaftliche 
Studien über Höhenerkrankungen vorgenommen wurden und der 
Impfplan, die Voruntersuchungen, die richtige Zusammenstellung 
einer kompletten Expeditions- und Trekkingapotheke sowie die 
hygienischen Vorkehrungen genau aufgezeichnet sind, ist „Erfolg“ 
am Kantsch 8438 m“ auch von großem allgemeinen Interesse 
Schließlich fahren immer mehr Bergsteiger und bergbegeisterte 
Touristen in Hochgebirgsreglonen ferner Länder und Erdteile.
(Günter Sturm, Erfolg am Kantsch 8438 m. 142 Seiten, 16 ganzseitige 
Bildtafeln, zwei Detailkarten, ein Panoramabild, laminiert, 18 DM 
BLV VerlagsgeseUschaft mbH München, Bern, Wien.)

Neuausgabe 75/76: Ski heil
Walter Pause brauchen wir unseren Lesern wirklich nicht mehr 
vorzustellen; Er gehört zu den besten SChilderern unserer Alpen, 
der stets „zur Sache“ spricht, ob er nun ein Wander- oder SklbuCh 
schreibt, wie hier. Die vorliegende Ausgabe, die bereits die 19. Auf­
lage des 1958 erstmals erschienenen Skibuches ist, enthält die 
hundert schönsten Skipisten der Alpen, in Wort und Bild festge­
halten, darunter 44 erneuerte Luftaufnahmen, in klaren Skizzen 
und kritischen Texten. Es ist ein schönes Märchenbuch für die 
schnellen Pistenfans geworden, in welchem alle Abfahrtsstrecken 
auf den letzten Stand gebracht worden sind. Man findet exakte 
Höhenunterschiede, die Pistenlänge, Haupthangrichtung, Startort, 
Talhöhe, Anfahrt, das benachbarte Pistensystem mit allen Bahnen 
und Liften, die Abonnementsmöglichkeiten, die örtliche Auskunfts­
stelle mit der Telefonnummer ab Deutschland, nichts fehlt, was 
wichtig ist, nichts hat Walter Pause vergessen. Man kann dieses 
moderne Skibuch mit bestem Gewissen empfehlen, es eignet sich 
vor allem auch für den Weihnachtstisch.
(Ski Heil. Von Walter Pause. Die 100 schönsten Skipisten der Alpen. 
19., neubearbeitete Auflage, 211 Seiten, 100 Fotos, 100 Abfahrtsskizzen. 
Halbleinen 32 DM BLV Verlagsgesellschaft mgH München, Bern, 
Wien.)

SEEBACH-KLAUSE
TITISEE-NEUSTADT

Täglich Tanz - Gutbügerliche Küche

SödL Hcxihechwarzwald 460-1300m7801 Oberried 
südl. Schwarzw. 
(450-1300 m)

Gemeinde
OBERRIED

mit den Ortsteilen

Anerkannter Erholungsort 
im Schauinsland- 

und Feldberggebiet

Erholungsort mit den Ortsteilen 
Hofsgrund, St. Wilhelm und Zastler

Icieales Wandergebiet, Unterkünfte aller 
Ansprüche, Hotelhallenbad, Wintersport 
- 12 Skilifte — Loipen — Bergwildpark — 

gebahnte Wanderwege. 
Auskünfte: Verkehrsbüro, 7801 Oberried 

Tel. 07661 / 5519 oder 5012
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Hier konnte sich in beiden Disziplinen 
Gerd Buhr, II. Bereitschaftspolizeiab­
teilung, ganz klar vor dem letzt jährigen 
Meister Hans Wohlfahrt, Bezirksregie­
rung Rheinhessen-Pfalz, behaupten.
Eine weitere Überraschung brachte das 
100-m-Rückenschwimmen in der offe­
nen Klasse. Hier schwamm Jürgen 
Wandel, II. BPA, einen Start-Ziel-Sieg 
und konnte so den Routenier Karl-Heinz 
Rös, PP Trier, auf den 2. Platz verwei­
sen.
Das 50-m-Delphinschwimmen OK konn­
te Scheweiler-Würzburger von der H. 
BPA mit der guten Zeit von 32,8 Sek. 
für sich entscheiden.
Ein ganz besonderes Augenmerk wurde 
auf den polizei-spezifisch ausgerichte­
ten Rettungsmehrkampf in der Alters­
klasse gerichtet. Hier mußte jeder Wett­
kämpfer seine Geschicklichkeit und

Ausdauer unter Beweis stellen. In den 
fünf Disziplinen, Sprung vom 3-m-Brett 
mit Entkleiden, Tieftauchen, Strecken­
tauchen, 50-m-Retten mit Objekt — 50- 
Meter-Kleiderschwimmen, setzten sich 
schon sehr bald die „Könner“ mit der 
größten Wettkampf erfahrung an die 
Spitze. So konnte Ludwig Reineck, Was­
serschutzpolizei und Werner König, Be­
zirksregierung Rheinhessen-Pfalz, mit 
2.32,6 Min. und 2.36,4 Min. die besten 
Zeiten erreichen. Auch die Herren in 
der Altersklasse 4 hielten sich beacht­
lich gut und konnten recht ansprechen­
de Zeiten vorweisen.
Nach der Siegerehrung, die ebenfalls 
von Herrn SchPD Krotwaart durchge­
führt wurde, traf man sich im Unter­
führerraum der H. BPA noch zu einem 
kleinen Imbiß und einem Gläschen Bier.

POK Bartholome

BREMEN

Weltklasseleistung 
von Heinz-Dieter Ahlers:

387 Ringe mit der Luftpistole

Der Leiter der Kriminalkanzlei in Bre­
men, Heinz-Dieter Ahlers (42) über­
raschte bei den diesjährigen Bezirks­
meisterschaften des Bremer Schützen­
bundes die Fachwelt. Er gewann als 
Außenseiter das Schießen mit der Luft­
pistole mit 387 von 400 möglichen Rin­
gen. Diese Leistung wurde in Bremen 
noch nie erreicht, Kunststück, wenn man 
weiß, daß der Weltrekord auf 388 Ringe 
steht.
Noch nie schoß sich ein Schütze so 
schnell in die Weltklasse wie Heinz- 
Dieter Ahlers vom Schützenverein 
Huchting. Der Verwaltungsangestellte 
der Bremer Kriminalpolizei, verheiratet, 
fünf Kinder, betreibt den Schießsport 
leistungsmäßig erst seit knapp einem

1. Landesmeisterschaft der Polizei des Landes 

Rheinland-Pfalz im Schießen mit der Dienstpistole
Am 10. September 1975 fanden auf der 
Schießstätte des Schützen Vereins „Vol­
ker“ Alzey die 1. Landesmeisterschaften 
der Polizei im Schießen mit der Dienst­
pistole statt. Teilnahmeberechtigt wa­
ren 4 Mannschaften des Regierungsbe­
zirkes Rheinhessen-Pfalz, 2 Mann­
schaften des Regierungsbezirkes Ko­
blenz und je eine Mannschaft des Regie­
rungsbezirkes Trier, der Bereitschafts­
polizei, der Landespolizeischule, des 
Landeskriminalamtes und des Wasser­
schutzpolizeiamtes, die sich bei voraus-

Bei der abschließenden Siegerehrung 
dankte der Vertreter des Innenministe­
riums, Herr Leitender Ministerialrat 
Sauer, den Teilnehmern für ihre zum 
Teil hervorragenden Leistungen und der 
Vollzugspolizei der Kreisverwaltung 
Alzey-Worms für die gelungene Aus­
richtung. Unter anderem erklärte er, 
daß diese erstmalig durchgeführte Mei­
sterschaft den Zweck verfolge, auch sol­
chen Polizeibeamten unter Chancen­
gleichheit die Teilnahme an schieß­
sportlichen Wettkämpfen zu ermögli­
chen, die nicht im Besitze einer Sport­
waffe seien.

Jahr. Doch in dieser Zeit leistete er eü|^ 
hartes Trainingspensum. „Ich übe täglid^P 
zwei Stunden auf dem Schießstand mei­
nes Vereins“, erzählt Ahlers, „und laufe 
außerdem jeden Morgen um den Soden­
mattsee.“ Daß diese 387 Ringe keine 
Eintagsfliege bleiben, dafür will der 
tüchtige Bremer Schütze schon sorgen. 
Vorher hatte er bei den Huchtinger Ver­
einsmeisterschaften bereits 382 Ringe 
vorgelegt. Allerdings: Bei deutschen 
Polizeimeisterschaften wird man sich 
vergeblich nach ihm umsehen. Er ist 
kein Polizeivollzugsbeamter und damit 
nicht startberechtigt. Oder doch? Immer­
hin ist er Leiter der Bremer Kriminal­
kanzlei.

Auto-Reparaturdienst Ergebnisse:

EFFELSBERG Mannschaftswertung;
1. Kreisverwaltung Bad Dürkheim

530 Ringe
(POM Boywidt 181, PHM Weindel 177, 
POM Weber 172)

• Reparaturen aller Art
• Beseitigung von Unfallschäden
• Inspektionen einschl. Ölwechsel
• Wartung und Pflege
• TÜV-Vorbereitung

BC584  D4E2"" A FC584  D4E2""

2. Kr eis Verwaltung Alzey-Worms
529 Ringe Tennis — vom Anfänger zum Turnierspieler

Früher ein Privileg einzelner, wird Tennis 
heute von Millionen gespielt. In seiner Ent­
wicklung als Breitensport gewinnt der 
„weiße Sport“ auch immer mehr an Bodc^^ 
Zwei Gründe für die wachsende Bellebth^M 
sind zweifelsohne die Qualitäten des Teml!^ 
als Allroundsport und seine Spielbarkeit bis 
ins hohe Alter. Allerdings setzt es voraus, 
daß man es richtig gelernt hat, denn ohne 
gute Anleitung kann man diese technisch 
schwierige Sportart kaum so lernen, daß 
es auch Freude macht. Der vorliegende 
Band vermittelt, methodisch klar gegliedert, 
Technik, Taktik und Training, so daß er 
nicht nur für den Spieler, sondern auch 
für Tennislehrer und Trainer interessant ist. 
Rico Ellwagner hat einen durch und durch 
praxisbezogenen, leicht faßlichen Leitfaden 
geschaffen, der dem Anfänger wie auch dem 
geübten, guten Spieler klare Anweisungen 
zur Weiterentwicklung bis zum Turnier­
spieler gibt.
(Rico Ellwanger, Tennis — vom Anfänger , 
zum Turnierspieler. 4. Auflage. 119 Seiten,
46 Fotos und 41 Fotoserien, fünf Zeichnungen, 
laminiert, 18 DM BLV Verlagsgesell- 
schaft mgH München.)

524 Ringe3. SEK-Ludwigshafen
518 Ringe4. Poiizeipräsidium Trier

53 Bonn-Beuel (Pützchen) 
Ruf (0 22 21) 48 42 71

Einzelwertung:
1. PHM V. Ostrowski, SEK Ludwigshafen

186 Ringe

2. POM Schäfer, KV Ahrweilergegangenen Bezirksmeisterschaften oder 
einem Auswahlschießen qualifizieren 
mußten. Jeder Beamte schoß mit der 
ihm zugewiesenen Dienstwaffe.
Der Wettbewerb gliederte sich in drei 
Teilübungen:
Präzisionsschießen: 10 Schuß in 5 Minu­
ten, einschließlich des Magazinfüllens, 
Duellschießen: 5 Schuß nach den Regeln 
der Sportordnung des DSB, 
Schnellfeuerschießen: 5 Schuß auf 5 
Scheiben in 8 Sekunden

182 Ringe

3. POM Boywidt, KV Bad Dürkheim
181 Ringe

4. PHM Hering, KV Alzey-Worms
180 Ringe

5. POK Reichel, Schupo — 
Bez.-Reg. Neustadt 179 Ringe

Robert Reinhard

KERNMARK auch offizieller Ausrüster deutscher Sport­
verbände. Aufschlußreicher Prospekt im Reformhaus oder 

Genau da, wo Kondition, Training und wohlbedachte Ernäh- direkt von Klopfer-Nährmittel-GmbH., 8 München 50. 
rung ihre Spitze erreichen. Zur Ernährungsfrage: viel Eiweiß, 
und zwar biologisch hochwertiges Eiweiß. KERNMARK bie­
tet Ihnen das. Machen Sie es zum festen Bestandteil Ihrer 
täglichen Kost. Gewichtszunahme ist nicht zu befürchten.
Aber erfreulicher Muskelzuwachs zu erwarten. Darum ist

Wo liegt Ihre Leistungsgrenze?

®KERNMARK
macht sportlich üherlegen
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Nur für Angehörige des öffentlichen Dienstes

BeHrags-
riickvergiHung 1974

Gesetzliche BeitragsermöOigung
:: :v H in % des am 31.12.74 maß­

gebenden Jahresbeitrags

iiHHi ^ (gestaffelt nach der
; Dauer der 
: Schadenfreiheit)

in der Kraftfahrzeug- 
Haftpflicht- 

und Fahrzeug­
vollversicherung

Satzungsmüftige Gewinnbeteiligung

in der
Allgemeinen
Unfallversicherung

in der 
Kraftfahrt­

unfallversicherung 1

in der
Glasversicherung 

(außerhalb 
der Verbundenen 

Hausratversicherung)

in der Verbundenen 
Wohngebäude­
versicherung

F RS.; Auch in der Lebensversiche­
rung haben wir für das laufende 
Jahr bereits überdurchschnittlich 
hohe Überschußanteile an die Ver­
sicherungsnehmer ausgeschüttet 
oder mitgeteilt.

Beitragsrückvergütungen sind bei uns keine „Eintagsfliegen“. Mit Ausnahme des 
Jahres 1970 geben wir seit 1952 nichtverbrauchte Beitragsanteile an unsere Mit­

glieder zurück. Jahr für Jahr.

in der 
Rechtsschutz­
versicherung 

(CORAG)

Wir beraten Sie gern ausführlich - 
für Sie unverbindlich.

Warum wollen Sie mehr für Ihre 
Sicherheit bezahlen? miüKi CORAG

COBURG

Coburger Vbrsicherungsgrappe
8630 Coburg, Postfach 402, Telefon (09561) 96-1



Melabo
HeimwerkgeräleWilhelm Sievers KG - 4840 Rheda

Wir zeigen Ihnen '^E
das größte |f tT'—
Heimwerk- ^
Programm der Welt
zum Bohren und Schlagbohren.
Zum Sägen. Hobeln, Schleifen, Fräsen. 
Zum Farbspritzen, Heckenschneiden 
und für viele andere Arbeiten.

FachgroBhandlung
Werkzeuge — Maschinen

Industriegelände Bosfelder Weg, Siemensstr. 6, Tel. 05242 - 4033

EUGEN SCHADLERGerhard Pötters & Sohn
Kies-, Sand-, Splitt- und 

T ransportbetonwerke
Hauptverwaltung

7701 EHINGEN im Hegau Kreis Konstanz A
Telefon (0 77 33) *80 88 - Fernschreiber 7 93 747

Kieswerk Böhringen: Tei. (0 77 32) 27 37 
Kieswerk Binningen; Tel. (0 77 39) 54 08 
Kieswerk Welschingen: Tel. (0 77 33) 80 88 
Transportbetonwerk Böhringen: Tel. (0 77 32) 27 37 
Transportbetonwerk Engen: Tel. (0 77 33) 80 04
Lieferung sämtlicher Körnungen Kies, Sand und Splitt, 
gewaschen und ungewaschen, für den Hoch-, Tief- und 
Straßenbau sowie sämtl. Sorten Transportbeton

Inh. Elisabeth und Georg Pötters

Porzellan — Geschenkartikel

Klempnerei — Installation 
Gaszentralheizungen

414 Rheinhausen, Atroperstraße 14

Die S-Klasse von Mercedes-Benz: 280 S, 280 SE, 350 SE, 450 SE 
Auto fahren in einer neuen Dimension


